
Von diesem Buch angesprochen hat mich das grossartige Cover. Beim Lesen wird man von dieser 

besonderen Mischung aus Winterruhe und innerer Unruhe, sofort berührt. Amber ist eine Frau, die 

sich nach einem öffentlichen, peinlichen Moment nicht nur vor der Welt versteckt, sondern auch vor 

sich selbst. Ihre Flucht in die eisige Weite der Hudson Bay wirkt wie ein Versuch, den eigenen 

Herzschlag zu dämpfen. Doch genau dort, wo Stille herrschen sollte, begegnet sie Luke. Ein Mann, 

der Weihnachten liebt, als wäre es ein Versprechen an die Welt, dass Wärme immer wieder 

zurückkehrt. Was mich besonders bewegt, ist die Art, wie die Natur zur Bühne für Ambers Heilung 

wird: Nordlichter, Schnee, ein verletzter Polarfuchs, der ihre Fürsorge weckt. Diese Elemente sind 

nicht bloss Kulisse, sondern Spiegel ihrer Verletzlichkeit. Luke bringt eine sanfte Beharrlichkeit mit, 

die nicht drängt, sondern einlädt. Der Roman zeigt, wie zwei Menschen, die sich vor Nähe fürchten, 

im Winterlicht etwas finden, das leise und dennoch stark genug ist, um ein Herz wieder zu öffnen. 
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